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Vierteljährliche Angaben zum Wirtschaftswachstum der Bun-
desländer werden derzeit nicht von den Statistischen Ämtern 
des Bundes und der Länder bereitgestellt. Mit dem vorliegenden 
Aufsatz wird eine Schätzmethode vorgestellt, die diese Lücke 
schließt. Die Schätzungen zum vierteljährlichen Wirtschafts-
wachstum der Bundesländer, die eine Vielzahl von Konjunktur- 
indikatoren berücksichtigen, sind konsistent mit dem veröffent-
lichten vierteljährlichen gesamtdeutschen Wirtschaftswachstum 
und den veröffentlichten jährlichen Angaben zum regionalen 
Bruttoinlandsprodukt. Das ifo Institut wird diese Schätzungen in 
der Zukunft regelmäßig der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen 
und damit einen Beitrag zur aktuellen Einschätzung der konjunk-
turellen Lage der Bundesländer leisten.

IN KÜRZE

Robert Lehmann und Timo Wollmershäuser

Vierteljährliche Schätzungen zum 
Wirtschaftswachstum der deutschen 
Bundesländer

HINTERGRUND

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) 
sind das Herzstück jeder Wirtschaftsstatistik und die 
Grundlage zur Beurteilung der gesamtwirtschaftlichen 
Lage. Für Deutschland steht im Kern eine vollstän-
dige Drei-Seiten-Rechnung zur Verfügung, mit dem 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) als zentraler gesamtwirt-
schaftlicher Kennziffer an deren Spitze. Während auf 
gesamtdeutscher Ebene vierteljährliche Angaben vom 
Statistischen Bundesamt veröffentlicht werden, liegen 
für die Bundesländer ausschließlich konsistente Jah-
reswerte seitens des Arbeitskreises Volkswirtschaftli-
che Gesamtrechnungen der Länder vor. Zwar kommt 
es im September eines Jahres zur Veröffentlichung 
von Veränderungsraten des BIP im ersten Halbjahr. 
Jedoch werden diese Angaben nachträglich nicht re-
vidiert und sind somit grundsätzlich nicht mit den 
Jahresangaben vergleichbar.

Mit dem Ausbruch der Corona-Pandemie im Jahr 
2020 wurde das Bewusstsein neuerlich geschärft, 
dass Jahresangaben nicht geeignet sind für die Iden-
tifikation konjunktureller Schwankungen am aktuel-
len Rand. Hier liefern vierteljährliche Angaben einen 
erheblichen Mehrwert, die darüber hinaus auch die 
wesentliche Basis für eine detaillierte Konjunktur-
prognose wie bspw. jene des ifo Instituts oder der 
Gemeinschaftsdiagnose bilden. Mit dem vorliegenden 
Aufsatz – eine Zusammenfassung und Erweiterung 
der Studie von Lehmann und Wikman (2023a) – wird 
ein Schritt unternommen, um die Lücke fehlender 
Vierteljahresdaten zum Wirtschaftswachstum auf 
der Ebene der 16 Bundesländer zu schließen und in 
Zukunft regelmäßig der interessierten Öffentlichkeit 
zur Verfügung zu stellen.1 Konkret sollen die Schät-
zungen zum Wirtschaftswachstum der Bundesländer 
unmittelbar nach der Publikation des gesamtdeut-
schen Eckwerts durch das Statistische Bundesamt, 
die ca. 55 Tage nach Abschluss eines Quartals erfolgt, 
veröffentlicht werden. Damit ergibt sich die Möglich-
keit zur zeitnahen Einschätzung der konjunkturellen 
Lage der einzelnen Bundesländer unter Maßgabe 
der zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen statistischen 
Ausgangsbasis.

1 Die hier vorgestellten und geschätzten Werte zum Wirtschafts-
wachstum der Bundesländer können von jenen aus Lehmann und 
Wikman (2023a) teilweise abweichen, da in der Zwischenzeit das 
Modell erweitert und neue Datenquellen erschlossen wurden.

Im Folgenden wird die Methode der hier vor-
gelegten Quartalsschätzungen näher beschrieben. 
Hierbei wird insbesondere auf die Indikatoren ein-
gegangen, die zur unterjährigen Ermittlung des Wirt-
schaftswachstums herangezogen werden; der eigent-
liche Schätzansatz wird dabei nur kurz angerissen. 
Anschließend werden die geschätzten Werte seit den 
1990er-Jahren präsentiert. Der Artikel schließt mit 
einem Ausblick.

QUARTALSSCHÄTZUNGEN ZUM 
WIRTSCHAFTSWACHSTUM

Bereits in den 2000er-Jahren wurden Quartalsschät-
zungen für einzelne Bundesländer von diversen Auto-
ren vorgelegt: Baden-Württemberg (Vullhorst 2008), 
Bremen (Cors 2008) und Sachsen (Nierhaus 2007). Das 
Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) veröffent-
licht Angaben für Ostdeutschland und Westdeutsch-
land. Neuerliches Interesse entfachte das Thema in 
der jüngeren Vergangenheit. So präsentieren Blagov 
und Schmidt (2022) sowie Vullhorst (2024) vierteljähr-
liche Schätzungen zur Wirtschaftsentwicklung am Bei-
spiel Nordrhein-Westfalen.

Allen bisher genannten Studien ist gemein, dass 
diese nur ein Bundesland oder ein Länderaggregat 
(z. B. Ostdeutschland) betrachten und keine Interde-
pendenzen zwischen den Bundesländern modellieren. 

https://www.ifo.de/lehmann-r
https://www.ifo.de/wollmershaeuser-t
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Eine solche nicht-simultane Betrachtung aller Bun-
desländer in einem System kann dazu führen, dass 
die bundesdeutschen Eckwerte, die die Benchmarks 
für die regionale VGR sind, nicht getroffen werden 
und das System somit nicht konsistent ist. Das Modell 
von Lehmann und Wikman (2023a) hat hingegen den 
Vorteil, dass alle Bundesländer simultan geschätzt 
werden unter Einhaltung des bundesdeutschen Eck-
wertes.2 Im Unterschied zum ursprünglichen Modell 
von Lehmann und Wikman (2023a) wurde die Anzahl 
der bundeslandspezifischen monatlichen Konjunktur- 
indikatoren deutlich ausgeweitet.

Den empirischen Kern des Modells von Lehmann 
und Wikman (2023a) bildet ein vektorautoregressives 
Modell mit gemischten Frequenzen (mixed-frequency 
VAR – MF-VAR), das von Koop et al. (2020) für das Ver-
einigte Königreich entwickelt wurde. Dabei werden die 
unbeobachteten und zu schätzenden Quartalsangaben 
zum Wirtschaftswachstum der Bundesländer, gemes-
sen als Veränderung des preis-, saison- und kalender-
bereinigten Bruttoinlandsprodukts gegenüber dem 
Vorquartal, in gegenseitige und zeitliche Abhängigkeit 
zueinander und zum deutschen BIP gesetzt. Somit 
werden Interdependenzen zwischen den Bundeslän-
dern (z. B. durch gegebene Produktionsverflechtun-
gen) und zeitliche Abhängigkeiten (z. B. aufgrund der 
Persistenz im Wirtschaftswachstum) modelliert. Die 
Ergänzung des deutschen BIP dient vor allem dazu, 
die Informationen des deutschen Konjunkturzyklus 
und dessen Informationsgehalt für die Bundesländer 
zu extrahieren. Ergänzt wird der MF-VAR durch zwei 
zentrale Aggregationsrestriktionen, die immer bin-
dend sind für das System: die zeitliche und die räum-
liche. Bei der zeitlichen Aggregationsrestriktion kom-
men die gemischten Frequenzen ins Spiel. Damit wird 
gewährleistet, dass im vierten Quartal eines laufenden 
Jahres der gewichtete Durchschnitt der Quartalsraten 
immer der Jahreswachstumsrate entspricht, wie sie 
vom Arbeitskreis VGR der Länder veröffentlicht wird. 
Somit sind die jährlichen Angaben des Arbeitskrei-
ses immer bindend für die Schätzung. Die räumliche 
Aggregationsrestriktion ist der zentrale Unterschied 
zu allen bisherigen Studien, denn sie gewährleistet 
für jedes Quartal, dass der Durchschnitt der bundes-
landspezifischen Verlaufsraten dem deutschen Eck-
wert entspricht. Damit ist der vierteljährliche Eckwert 
zum deutschen BIP ebenfalls immer bindend, was auf 
Jahresebene deckungsgleich mit der Berechnungs-
vorschrift des Arbeitskreises ist. Das gesamte Modell 
wird mit Bayesianischen Methoden für den Zeitraum 
von 1991 bis 2024 geschätzt.3 

Zur Bestimmung regionaler Konjunkturschwan-
kungen und insbesondere der Abweichungen von der 

2 Das Modell von Lehmann und Wikman (2023a) wurde u.a. zur Da-
tierung bundeslandspezifischer Konjunkturzyklen genutzt (Lehmann 
und Wikman 2023b) und hat sich als äußerst treffsicher für die Prog-
nose des regionalen BIP unter Echtzeitbedingungen erwiesen (Leh-
mann 2024).
3 Für detaillierte Angaben zur Schätzmethode verweisen wir auf 
Lehmann und Wikman (2023a) bzw. Koop et al. (2020).

gesamtdeutschen Entwicklung fließen in das Modell 
sowohl gesamtdeutsche als auch bundeslandspezi-
fische monatliche Konjunkturindikatoren ein, die zu 
Quartalen aggregiert werden. Dabei werden die fol-
genden acht Indikatoren berücksichtigt:

 ‒ Verbraucherpreisindex (Deutschland, saisonberei-
nigt, Veränderungsrate zum Vorquartal, Quelle: 
Deutsche Bundesbank),

 ‒ Zinssatz (ungewogene Umlaufsrenditen börsenno-
tierter Bundeswertpapiere mit einer Restlaufzeit 
von über 9 bis 10 Jahren, monatlich, Differenz 
zum Vorquartal, Quelle: Deutsche Bundesbank),

 ‒ Wechselkurs (nominaler effektiver Wechselkurs 
der deutschen Wirtschaft gegenüber 51 anderen 
Volkswirtschaften deflationiert mit relativen Ver-
braucherpreisen, Veränderungsrate zum Vorquar-
tal, Quelle: Bank for International Settlements),

 ‒ Ölpreis (Brent Europe Spot Price in US-Dollar, Ver-
änderungsrate zum Vorquartal, Quelle: Energy 
Information Administration),

 ‒ Bestand an Arbeitslosen (Bundesländer, saisonbe-
reinigt, Veränderungsrate zum Vorquartal, Quelle: 
Bundesagentur für Arbeit),

 ‒ ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirt-
schaft4 (Bundesländer, saisonbereinigt, Differenz 
zum Vorquartal, Quelle: ifo Konjunkturumfragen),

 ‒ Realer Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe (Bun-
desländer, saisonbereinigt, deflationiert mit 
länderspezifischen Erzeugerpreisindizes, Verän-
derungsrate zum Vorquartal, Quelle: eigene Be-
rechnungen und Zusammenstellung auf Basis der 
Angaben des Statistischen Bundesamts und der 
Statistischen Landesämter),

 ‒ Realer baugewerblicher Umsatz im Bauhauptge-
werbe (Bundesländer, saisonbereinigt, deflatio-
niert mit gesamtdeutschem Baupreisindex, Ver-
änderungsrate zum Vorquartal, Quelle: eigene 
Berechnungen auf Basis der Angaben des Statis-
tischen Bundesamts).

Abbildung 1 und Abbildung 2 zeigen die aktuell ge-
schätzten Verlaufsraten für die 16 Bundesländer im 
Zeitraum vom ersten Quartal 1995 bis zum dritten 
Quartal 2024. Die Schätzung wurde auf Basis der am 
22. November 2024 veröffentlichten Ergebnisse des 
gesamtdeutschen Bruttoinlandprodukts im dritten 
Quartal 2024 und der bis zu diesem Zeitpunkt zur 
Verfügung stehenden Konjunkturindikatoren durch-
geführt.5 Demnach ist das Bruttoinlandsprodukt im 

4 Aus Gründen der Repräsentativität liegen nicht für alle Bundes-
länder separate Geschäftsklimaindizes nach Wirtschaftsbereichen 
vor. Jedoch kann auf einzelne Länderaggregate zurückgegriffen wer-
den. Um dennoch bundeslandspezifische Entwicklungen abbilden zu 
können, wurden die Indizes der Aggregate mit Wertschöpfungsanga-
ben für die Bundesländer gewichtet, um für jedes Bundesland inner-
halb eines Aggregats einen separaten ifo Geschäftsklimaindex für die 
gewerbliche Wirtschaft auszuweisen. Für die Bundesländer Baden- 
Württemberg, Bayern, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen 
und Sachsen liegen hingegen repräsentative Auswertungen vor.
5 Pressemitteilung des ifo Instituts vom 29. November 2024: »ifo 
Institut: Die Wirtschaft wächst nur in der Hälfte der Bundesländer«
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Wirtschaftswachstum im Vorquartalsvergleichᵃ

ᵃ Die Werte zeigen die prozentuale Veränderung des preis-, saison- und kalenderbereinigten Bruttoinlandsprodukts gegenüber dem Vorquartal.
Quelle: Lehmann und Wikman (2023a); Berechnungen des ifo Instituts. © ifo Institut 
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Quelle: Statistisches Bundesamt.

VGR-Publikationskalender 2025

© ifo Institut 
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dritten Quartal 2024 in acht Bundesländern6 im Ein-
klang mit der gesamtdeutschen Entwicklung (+ 0,1 %)  
gestiegen. Dabei konnte Brandenburg mit einem Plus 
von 1,1 % den größten Anstieg verzeichnen. In den 
übrigen acht Bundesländern7 ist die Wirtschaftsleis-
tung dagegen gesunken. Den größten Rückgang gab es 
mit – 0,9 % in Hamburg. Deutlich sichtbar werden au-
ßerdem die unterschiedlich starken Ausschläge in den 
beiden großen Rezessionen der vergangenen zwei De-
kaden. Während die Wirtschafts- und Finanzkrise der 
Jahre 2008/09 bspw. die Wirtschaft in Berlin nur recht 
gering tangierte, kam es zu einem kräftigen Rückgang 
des preisbereinigten BIP im Saarland. Dementspre-
chend unterschiedlich fiel auch die Erholung im Nach-
gang der Krise aus. Die durch die Corona-Pandemie 
einsetzende recht kurze Rezession offenbart ebenfalls 
Unterschiede zwischen den Bundesländern. Da der Co-
ronaschock insbesondere die wirtschaftliche Aktivität 
der konsumnahen Dienstleister einschränkte, dürften 
insbesondere wirtschaftsstrukturelle Unterschiede zwi-
schen den Bundesländern die Heterogenität erklären.

VERÖFFENTLICHUNGSRHYTHMUS

Das ifo Institut plant die regelmäßige Veröffentlichung 
der Vierteljahresangaben zum Wirtschaftswachstum 
auf Ebene der Bundesländer.8 Hierzu lohnt sich der 
Blick auf den VGR-Publikationskalender für Deutsch-
land im Jahr 2025 (vgl. Abb. 3). Das Jahr beginnt für 
gewöhnlich mit der Veröffentlichung der Jahreswachs-
tumsrate des deutschen BIP für das abgelaufene Jahr. 
Grob zwei Wochen nach Jahresbeginn veröffentlicht 
das Statistische Bundesamt diese Zahl. Im kommen-
den Jahr fällt die Veröffentlichung auf den 15. Januar 
2025. Daran anschließend gibt das Statistische Bun-
desamt die Schnellmeldung (Flash) zum BIP für das 
abgelaufene Quartal bekannt. Dies geschieht in der 
Regel 30 Tage nach Ende des Quartals (T+30). Etwa 
55 Tage nach dem Ende des Quartals erscheint die 
überarbeitete Berechnung des BIP (T+55) sowie tie-
fer gegliederte Ergebnisse wie bspw. Angaben zu 
den Investitionen oder der Bruttowertschöpfung im 
Verarbeitenden Gewerbe. Da es sein kann, dass das 

6 Berlin, Brandenburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Saar-
land, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen.
7 Baden-Württemberg, Bayern, Bremen, Hamburg, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein.
8 Die Daten werden auf der Homepage www.robertlehmann.net/
data zur Verfügung gestellt und regelmäßig aktualisiert.

deutsche Wirtschaftswachstum zwischen T+30 und 
T+55 revidiert wird, plant das ifo Institut die Veröf-
fentlichung der Länderschätzungen im Nachgang der 
Veröffentlichung der T+55-Angaben.

AUSBLICK

Die vierteljährliche Entwicklung des Bruttoinlands- 
produkts ist Schwankungen ausgesetzt. Dies gilt 
in der Regel umso mehr, je kleiner der betrachtete 
Wirtschaftsraum ist. Da kleinere Wirtschaftsräume 
ihre wirtschaftliche Aktivität meist auf weniger Wirt-
schaftsbereiche konzentrieren, können wirtschafts-
bereichsspezifische konjunkturelle Schocks stärker 
die gesamte Aktivität des Wirtschaftsraums bestim-
men. In größeren Wirtschaftsräumen gleichen sich 
solche Schocks häufiger aus, da die wirtschaftliche 
Struktur meist stärker diversifiziert ist. Mit der Veröf-
fentlichung der Vierteljahresangaben zu den Bundes-
ländern dürfte das ifo Institut Lob und Kritik ernten. 
Denn es wird immer ein Bundesland geben, das in ei-
nem Quartal am besten abschneidet, und ein anderes, 
das das Schlusslicht bildet. Und womöglich ergibt sich 
ein Quartal später ein ganz anderes Bild. Daher sollte 
unseres Erachtens die wirtschaftliche Performance der 
Bundesländer anhand der Entwicklung des Bruttoin-
landsprodukts über einen längeren Zeitraum gemes-
sen werden. Hierfür bieten sich zum Beispiel weniger 
schwankungsanfällige Vorjahresvergleiche an, die das 
Wirtschaftswachstum gegenüber den entsprechenden 
Vorjahresquartalen messen (vgl. Abb. 4 und Abb. 5).

Zudem muss bei der Interpretation unserer Ergeb-
nisse berücksichtigt werden, dass die vierteljährlichen 
Schätzungen einer gewissen Unsicherheit unterliegen, 
die sich auch in zukünftigen Revisionen der Schätzun-
gen niederschlagen können. Daher bewegt man sich 
mit den Vierteljahresangaben immer im »Spannungs-
feld zwischen Aktualität und Genauigkeit« (vgl. Statis-
tische Ämter des Bundes und der Länder, 2017, S. 4). 
Allerdings sind wir zuversichtlich, dass die Genauigkeit 
unserer Schätzungen hoch ist, da sie auf neuesten 
und gut geeigneten empirischen Modellen basieren, 
die sich in der wissenschaftlichen Literatur als sehr 
nützlich für die vorliegende Fragestellung erwiesen 
haben. Zudem integriert unser Modell eine Vielzahl 
wichtiger Konjunkturindikatoren für die Bundesländer 
und dürfte die Schätzungen auf ein besseres Funda-
ment stellen.

http://www.robertlehmann.net/data
http://www.robertlehmann.net/data
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